
60 Jahre kulturelle 
Demokratie

“Wir glauben an die Vielfalt als 
Triebfeder der Demokratie und  

rufen auf zu einem Dialog, um den 
Frieden zu konsolidieren.”

www.coe.int

Der Europarat: Hüter von Menschenrechten, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit

Der Europarat ist die führende Menschenrechtsorganisation Europas.  
Er hat 47 Mitgliedstaaten, von denen 28 Mitglieder der Europäischen Union sind.

Kultur spielt eine wichtige Rolle für das Verstehen anderer Völker und das Achten von Vielfalt.  
Aus diesem Grund hat der Europarat 1954 das Europäische Kulturabkommen angenommen, das die 

Zusammenarbeit in den Bereichen Kultur, Bildung, Jugend, Sport,  
Sprachen und der Übertragung gemeinsamer Werte in ganz Europa organisiert.

Diese Ausstellung verfolgt das Ziel, Ihnen einen Einblick in die Tätigkeit des Europarats  
in diesen Bereichen zu geben und wie er dazu beiträgt, die Demokratie und  

die Menschenrechte in Europa und darüber hinaus zu stärken.
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Gemeinsam lernen

“Ich mache das Internet besser, 
indem ich nachdenke, bevor ich 

eine Nachricht ins Netz stelle” 
 

Armand Sonez, Student, Albanien
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Für weitere informationen

Charta des Europarats zur Demokratie- und 
Menschenrechtsbildung 

Da Demokratie und Menschenrechte mit uns selbst beginnen, hilft die 
Charta uns dabei, Wege zu finden, diese Werte anzuwenden und in 

der Gesellschaft eine wirksame und positive Rolle einzunehmen. Alle 
47 Mitgliedstaaten des Europarats haben die Charta unterzeichnet 
und sich verpflichtet, alle Formen von Gewalt und Diskriminierung 

in der Bildung zu bekämpfen, insbesondere Mobbing.

„No hate speech“-Kampagne 
Dieses Projekt hilft jungen Menschen und Jugendorganisationen, 

Rassismus und Diskriminierung im Internet zu erkennen und zu 
bekämpfen. Das Internet ist Teil des gesellschaftlichen Lebens von 

jungen Menschen und sie müssen diesen verteidigen. Die Kampagne 
wird in allen Mitgliedstaaten des Europarats durchgeführt.

Pestalozzi-Programm
Im Rahmen dieses Programms werden jährlich 1.000 Lehrer 
in ganz Europa ausgebildet; es bietet über das Internet mehr 

als 100 Ausbildungsressourcen und unterhält eine Online-
Wissensgemeinschaft. Über lernerorientierte und interaktive 

Lehrmethoden vermittelt es die Einstellungen, Kompetenzen und 
Kenntnisse, die in demokratischen Gesellschaften unverzichtbar 

sind. Durch die Fortbildung von Pädagogen beeinflusst 
es die alltägliche Bildungserfahrung der Lernenden.

www.coe.int

Der Europarat: Hüter von Menschenrechten, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit



Mit Anderen kommunizieren

“Man hat festgestellt, dass 
die Selbstbeurteilung eine 

stark motivierende Wirkung 
auf die Lernenden hat.” 

 

Sergio Garcia, Fremdsprachenlehrer, Spanien

Für weitere informationen

Fremdsprachenunterricht
Der Europarat entwickelt Programme und Tools zur Verbesserung des Fremdsprachenunterrichts.  

Seine Errungenschaften sind u. a. das international anerkannte „A1-C2“-System zur Beschreibung von schriftlichen 
und mündlichen Sprachkenntnissen und spezifische Instrumente für die Integration erwachsener Migranten.

European Centre For Modern Languages in Graz
Das Zentrum in Graz entwickelt zusammen mit einer Gemeinschaft aus Experten innovative Lösungen  

für den Sprachenunterricht an Schulen. Es bietet internationale Workshops und Kurse für  
Lehrerausbilder und Bildungsexperten in ganz Europa an.

Europäischer Tag der Sprachen
 Jedes Jahr, am 26. September, finden in ganz Europa Veranstaltungen  

zur Förderung des interkulturellen Verständnisses und  
der Verwendung von geschätzten 225 indigenen Sprachen statt,  

die auf unserem Kontinent gesprochen werden.

 Europäische Charta der Regional-  
oder Minderheitensprachen 

Die Charta fördert und schützt die Regional- und Minderheitensprachen,  
die traditionell im Hoheitsgebiet eines Landes gesprochen werden. 

 Sie ermöglicht den Sprechern dieser Sprachen, diese privat und in der 
 Öffentlichkeit zu verwenden, insbesondere in der  Bildung, in den Medien 

 und in der Kommunikation mit Verwaltungen und Gerichten. Die Einhaltung 
 der Charta wird von einem Expertenausschuss überwacht.

www.coe.int

Der Europarat: Hüter von Menschenrechten, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
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Verbindung mit den Orten, 
an denen wir leben

“Es macht mir Freude, neue Freunde 
zu finden, die ein ganz anderes 
Familienleben haben als ich.” 

 

Johan Smitt,Schüler, Deutschland

Für weitere informationen

Interkulturelle Städte
Dieses Netzwerk unterstützt die kommunalen Gebietskörperschaften, die diesem beigetreten sind, im Umgang 

mit kultureller Vielfalt. Es ruft zur Mischung und Interaktion diverser Gruppen in öffentlichen Räumen auf, um den 
Zusammenhalt zu fördern, und entwickelt Instrumente für den Umgang mit kulturellen Konflikten.

 
 Europäisches Landschaftsübereinkommen

Ob nun urban oder ländlich, die Landschaft ist unser lebendiges, 
 natürliches und kulturelles Erbe, sei sie nun unauffällig oder herausragend. 

 Das Übereinkommen fördert hochwertige Architektur und urbanes 
 Design und ermöglicht den Bürgern und Verbänden, beim Schutz 

 und der Verwaltung ihrer Umgebung eine aktive Rolle einzunehmen. 
 Es wurde von 38 Mitgliedstaaten des Europarats ratifiziert.

Demokratische Regierungsführung 
Der Europarat unterstützt die kommunalen und  

regionalen Gebietskörperschaften darin, effizient, 
verantwortlich und transparent zu werden. 

So befassen sich z. B. die Programme, die vom 
Centre of Expertise for Local Government Reform 

 betrieben werden, mit der öffentlichen Ethik,  
der Entwicklung von Führungskompetenzen, 

lokalen Finanzen und der 
 Zusammenarbeit der Gemeinden.

www.coe.int

Der Europarat: Hüter von Menschenrechten, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
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Die Kultur in ihrer ganzen 
Vielfalt miteinander teilen

“Die 30. Kunstausstellung des Europarats 
ist dahingehend etwas ganz Besonderes, 

dass sie wie eine Hitparade ist.” 
 

Hilkka Hiiop, Leitender Museumsdirektor des Kumu, Tallinn, Estland

Für weitere informationen

Interkultureller Dialog
Nach der Annahme seines „Weißbuchs zum interkulturellen Dialog“ im Jahr 2008 hat der Europarat mehrere 

Programme zur Lehrerausbildung, zum Minderheitenschutz und zum sozialen Zusammenhalt gestartet, u. a. seinen 
jährlich stattfindenden Dialog mit religiösen Gemeinschaften und Vertretern nicht religiöser Weltanschauungen. 

Sein Instrument „Autobiografie der interkulturellen Begegnungen“ ruft Menschen dazu auf, 
aus persönlichen Erfahrungen zu lernen, sei es persönlich von Angesicht 

zu Angesicht oder über visuelle Medien.

Kulturrouten
Seit 1987 die „Pilgerroute Santiago de Compostela“ ins Leben 
gerufen wurde, hat der Europarat den grenzüberschreitenden 

 Austausch und den interkulturellen Dialog über seine  
26 Kulturrouten gefördert. Die thematischen Routen, die Orte und 

 Menschen mit diversen Kulturen und Identitäten verbinden, 
 tragen zur nachhaltigen Entwicklung weniger bekannter 

 Regionen bei. Dies sind u. a.: „Die Phönizier“, „Das jüdische Erbe“, 
 „Keramik“, „Mozart“ und „Die Hanse“. 

Kunstausstellungen
Die Kunstausstellungen wurden 1954 ins Leben gerufen,  

um nach dem Krieg erneut eine europäische kulturelle Identität aufzubauen.  
Sie zeigen wichtige Bewegungen, Persönlichkeiten und Ereignisse,  

die die Kunstgeschichte Europas geprägt haben. Die 30. Ausstellung   
– „Wunsch nach Freiheit. Kunst in Europa seit 1945“ – präsentiert Künstler,  

die die Themen Freiheit, Menschenrechte und Demokratie behandeln  
(Berlin, Mailand, Tallinn und Krakau). 

www.coe.int

Der Europarat: Hüter von Menschenrechten, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
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Verbindung durch Freizeit
“Der Europarat hat heute die politische 

Führung im Kampf gegen Spielmanipulationen 
übernommen. Ich hoffe, die EU-Institutionen 

werden diesem Beispiel folgen.” 
 

Michel Platini, UEFA-Präsident, Frankreich

Für weitere informationen

Sport
Der Europarat fördert Vielfalt im und durch den Sport, um soziale Integration, Toleranz und gegenseitiges Verstehen 

zu verbessern. Seine Schwerpunkte sind: Einbeziehen von Frauen, ethnischen Minderheiten und Menschen 
mit Behinderungen und die Bekämpfung von Homophobie. Die Organisation fördert Fair Play und setzt sich 

dafür ein, die Leitung im Sport transparenter zu gestalten, indem sie Doping, Gewalt seitens der Zuschauer und 
Spielmanipulationen bekämpft.

Eurimages
Eurimages fördert das europäische Kino durch Unterstützung von 

Gemeinschaftsproduktionen, durch Vertrieb und das Vorführen kinematografischer 
Arbeiten. Der Fonds, der 1988 gegründet wurde, hat über 474 Millionen Euro 

an mehr als 1.500 europäische Filme vergeben. Über 60 Filme, die von 
Eurimages unterstützt wurden, haben angesehene Preise gewonnen: 

Césars, Goldene Palme, Oscar, Goldener Löwe.

Europäische Tage des Denkmals 
Jeden September öffnen 50 Staaten, die sich an den Tagen des Kulturerbes  

beteiligen, historische Orte, die normalerweise für die Öffentlichkeit 
unzugänglich sind. Kulturelle Veranstaltungen 
unterstreichen die lokalen Kompetenzen und 

Traditionen, die lokale Architektur und 
Kunstwerke, um die Bürger zu vereinen, 

ungeachtet der Unterschiede in Kultur und 
Sprache. Die Europäische Union beteiligt sich

 gemeinsam mit dem Europarat an den
 Feiern zu diesen Tagen.

www.coe.int
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Förderung des Bürgersinns 
junger Menschen

“Dieses Projekt ist für mich eine große Chance, ein 
Jugendleiter zu werden, der junge Menschen im Rahmen 

eines friedlichen Dialogs einbeziehen möchte.” 
 

Seda Gutez, Jugendfriedensbotschafter, Spanien

Für weitere 
informationen

Friedenskonsolidierung
„Jugendfriedensbotschafter“ organisieren Aktivitäten, um Menschenrechte und Demokratie in Gemeinschaften  

zu fördern, die durch Gewalt und Konflikte gespalten sind. Jährliche „Judendfriedenscamps“  
bringen Jugendleiter aus Konfliktregionen zusammen. Für viele ist dies die erste Gelegenheit, 

mit jungen Menschen der „anderen Seite“ zu sprechen.

Jugendausbildungsprogramme
Nahezu 5.000 Jugendleiter werden jedes Jahr in den 

 Europäischen Jugendzentren der Organisation in Budapest 
 und Straßburg ausgebildet. Die Kurse erzielen eine große 

 Wirkung, da die Jugendleiter weitergeben, was sie als 
 Mitglieder ihrer Verbände gelernt haben. Mehr als 
15.000 junge Menschen profitieren von Projekten,  

die von der Europäischen Jugendstiftung unterstützt  
werden und die gegenseitiges Verstehen,  

Toleranz und Solidarität fördern.

Jugendpartizipation
Der Europarat ist die einzige zwischenstaatliche Organisation 

 der Welt, die Jugendorganisationen, neben den Vertretern 
 der Regierungen, über sein „Ko-Managementsystem“ gleiches 

 Mitspracherecht bei Entscheidungen in den Bereichen 
 Jugendpolitik, Jugendprogramme und -prioritäten einräumt.

www.coe.int

Der Europarat: Hüter von Menschenrechten, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
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Gemeinsame Werte durch 
 Geschichte und kulturelles Erbe

“Diese Vereinbarung zwischen dem Europarat und Yad 
Vashem zeigt die Bereitschaft, die Kenntnisse über den 

Holocaust in Europa zu vertiefen und auszubauen.” 
 

Avner Shalev, Vorsitzender von Yad Vashem, Jerusalem (2012)

Für weitere informationen

Geschichtsunterricht
Die Projekte beziehen sich auf die Überarbeitung von Schulbüchern und Lehrplänen für den Geschichtsunterricht in 

Europa und auf die Vorbereitung von Unterrichtsmaterialien für Lehrer. Ziel ist es, die Gefahren hervorzuheben,  
die ein Fokussieren auf politische Ereignisse, Kriege und die nationale Geschichte birgt,  

die andere Nationen häufig als „den Feind“ behandeln.

Verbrechen gegen die Menschlichkeit
Der Europarat hilft den nachkommenden Generationen, 

 die Vergangenheit zu verstehen, ein moralisches Bewusstsein 
 zu entwickeln und als europäische Bürger Verantwortung zu 

 übernehmen, um Verbrechen gegen die Menschlichkeit zu 
 verhindern. Workshops für Lehrer in ganz Europa mit 
 Überlebenden des Holocausts bieten Material für den 

 Geschichts-, Kunst- und Musikunterricht.

Politik zum kulturellen Erbe
Der Europarat unterstützt europaweit die Staaten dabei, 
 Systeme zum Schutz, zur Verwaltung und Entwicklung 

 ihres kulturellen Erbes einzuführen. Vier wichtige 
 Übereinkommen spiegeln die Grundsätze des Europarats 

 in diesem Bereich. Sie fördern die demokratische Partizipation, 
 die Achtung vor Vielfalt und die sozioökonomische Entwicklung.

www.coe.int

Der Europarat: Hüter von Menschenrechten, 
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
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